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jpeintitf) Slncttfer: SSoHIommoter Stag. — St. StIBert Jpertlid): Äcratpf an bet grofjen Stauet. 391

©ie gaB ficp mit bet ©rïlarung gufrieben.
§llg er bie Stammer berlaffen inoEte, reichte

fie ipm ein ©lag mit ÏBaffer, in bag fie ein

Sßulber gefcfiüttet batte: ,,®rinï", jagte fie, „bag
bat mir immer gut getan gegen $opffipmergen."

@r naprn eg faft toiber SSiEen. ®ag ift toie=

ber ber ©ifer, backte er.
®ann ging er opne grüpftiitf £)iriaug aufg

Äanb. innocenta, bie ipn itmfonft gurücferir>ar=

tete, muffte allein ipre ERapIgeit batten.
(gotifepurtg folgt.)

93ollfommener Sag.
gin Sag Bann roie ein golbgefafjfer 6iein,
gin Sag Bann reich roie iaufenb Sage fein.

Selig bas Sriiprot, bas fein kommen Bünbef,

Selig bas Sbenbrot, in bas er münbel!

Unb feiig roir, bie feine Scbimpeit fchlürfert

llnb feinen ©lan3 in uns empfangen bürfen.

Sn Säumen fingt bes Sßinbes SRelobie;
©er Gimmel blaut, mir finBen in bie £ime;

llnb ©ier unb Slume Bniet mit uns im Siebt
Sor ©otfes großem Sonnenangeficpt.

Sßas uns gefebiebf, bas Bann Bein Sïerg erfaffen —
Uns bleibt nur ©ins: Uns tief burcpglüpenlaffen..

2ln folebem Sag, aufbebenb Saum unb 3eit,
Streift uns bie Scbroinge ber SolIBommenpeit £eiru'icf) SInacfer.

£ampf an ber
Sin ber ©renge beg neuen ©taateg S0eanb=

fcpuïuo finb erneut kämpfe gtoifcpen 5apa=
nern unb ©pinefen auggebroEjen. ®er Selegtapp
melbet nücptern, baff eine peftige ©cpIaEft um
bie ©tabt ©pan=pai=ïuan entbrannte. ®amit
ift ein alter, ftrategifcb hneptiger ©rengort

großen Sftauer.
©pinag nadj langer IKitpé toieber gum Sîriegg=
fcpaitplap getoorben,

Stlg im brüten Saptpunbert bor ©priftugbie
©piliefen ber manbfcpurifdpen ©infätle nidpt
rnepx Iperr tourben, bauten fie um ipr fReicp eine
äftauer. pfn ber probing $anfu beginnenb, übers

©te cbiuefifdie SJÎauer Bei ©|ati=ïjai4ûan.

Heinrich Anacker: Vollkommener Tag. — Dr. Albert Herrlich: Kampf an der großen Mauer. 391

Sie gab sich mit der Erklärung zufrieden.
Als er die Kammer verlassen wollte, reichte

sie ihm ein Glas mit Wasser, in das sie ein

Pulver geschüttet hatte: „Trink", sagte sie, „das
hat mir immer gut getan gegen Kopfschmerzen."

Er nahm es fast Wider Willen. Das ist wie-
der der Eiser, dachte er.

Dann ging er ohne Frühstück hinaus aufs
Land. Jnocenta, die ihn umsonst zurückerwar-
tete, mußte allein ihre Mahlzeit halten.

(Fortsetzung folgt.)

Vollkommener Tag.
Ein Tag kann wie ein goldgefaßter Stein,
Ein Tag kann reich wie tausend Tage sein.

Selig das Frührot, das sein Kommen kündet,

Selig das Abendrot, in das er mündet!

Und selig wir, die seine Schönheit schlürfen

Und seinen Glanz in uns empfangen dürfen.

In Bäumen singt des Windes Melodie;
Der Kimmel blaut, wir sinken in die Knie;
Und Tier und Blume kniet mit uns im Licht
Vor Gottes großem Sonnenangesicht.

Was uns geschieht, das kann kein Kerz erfassen —
Uns bleibt nur Eins: Uns tief durchglühen lassen..

An solchem Tag, aufhebend Raum und Zeit,
Streift uns die Schwinge der Vollkommenheit! Heinrich Anacker.

Kampf an der
An der Grenze des neuen Staates Mand-

schukuo sind erneut Kämpfe zwischen Japa-
nern und Chinesen ausgebrochen. Der Telegraph
meldet nüchtern, daß eine heftige Schlacht um
die Stadt Shan-hai-kuan entbrannte. Damit
ist ein alter, strategisch wichtiger Grenzort

großen Mauer.
Chinas nach langer Ruhe wieder zum Kriegs-
schauplatz geworden.

Als im dritten Jahrhundert vor Christus die

Chinesen der mandschurischen Einfälle nicht
mehr Herr wurden, bauten sie um ihr Reich eine
Mauer. In der Provinz Kansu beginnend, über-

Die chinesische Mauer bei Shan-hai-kuan.
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